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Osnabrück begrüßt neuen Stadtbaurat:
Wege zu besserem Radverkehr

Osnabrücks neuer Stadtbaurat Thimo Weitemeier setzt auf
Lösungsorientierung, um die Stadt gemeinsam

voranzubringen.

Der neue Stadtbaurat von Osnabrück, Thimo Weitemeier, hat
seine Amtszeit vor einem Monat offiziell begonnen. Die feierliche
Amtseinführung fand im Friedenssaal des historischen
Rathauses statt und zog zahlreiche Gäste an, darunter Vertreter
aller politischen Parteien und Mitglieder der Stadtgesellschaft.
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter betonte in ihrer
Ansprache die Bedeutung guter Zusammenarbeit, um
Osnabrück als Wohnort und Lebensraum zu verbessern.

Die Bedeutung des Fahrrads: Lehren aus
den Niederlanden

Ein zentrales Thema in den Überlegungen von Weitemeier und
Pötter ist die Verbesserung des Radverkehrs in Osnabrück.
Anhand der positiven Erfahrungen aus Nordhorn, wo Weitemeier
zuvor tätig war, erhoffen sich die Verantwortlichen eine
Erhöhung des Radverkehrsanteils. Pötter stellte klar, dass der
Radverkehr in Nordhorn mittlerweile 40 % ausmacht, ohne dass
der Autoverkehr dadurch leidet. “Wir sollten von den
Niederlanden lernen, wie der Radverkehr richtig gestaltet
werden kann,” sagte Pötter und forderte dazu auf, die
anhaltenden Diskussionen und Konflikte zwischen Radfahrern
und Autofahrern zu beenden.

Gemeinsam für ein besseres Osnabrück



Die Erwartungen an Weitemeier sind hoch: Trotz der
Herausforderungen in seiner neuen Rolle ist es ihm wichtig, die
unterschiedlichen Interessen der Stadtbewohner zu
berücksichtigen. In seiner ersten Ansprache hat er betont, dass
es unmöglich sei, alle Bürger vollständig zufriedenzustellen,
aber dennoch ein gemeinsames Ziel verfolgt werden solle – die
Verbesserung von Osnabrück. Sein optimistischer Blick auf die
Möglichkeiten der Stadt wird durch die Unterstützung, die er in
den ersten Wochen seiner Amtszeit erfahren hat, bestärkt.

Ein neues Gesicht für das Baumanagement

Thimo Weitemeier bringt viel Erfahrung in die Position des
Stadtbaurates mit. Er hat bereits in Nordhorn als oberster
Bauherr agiert und dort wichtige Impulse gegeben. Diese
Erfahrungen sollen nun dazu beitragen, Osnabrück
zukunftsorientiert weiterzuentwickeln. Pötter unterstrich, dass
die Stadt ein ehrgeiziges Ziel verfolgt, um sowohl ein besseres
Miteinander der Verkehrsteilnehmer zu fördern als auch die
Lebensqualität im urbanen Raum zu steigern.

Ausblick auf zukünftige Projekte

Am Anfang seiner Amtszeit hat Weitemeier den Eindruck
gewonnen, dass alle Beteiligten in Osnabrück motiviert sind,
aktiv an positiven Veränderungen mitzuwirken. Die anstehende
Zusammenarbeit wird entscheidend sein, um die
Herausforderungen des Stadtbaus zu meistern und konkrete
Lösungen zu finden. Die Stadt Osnabrück steht nun vor der
Möglichkeit, durch strategische Planungen nicht nur das
Radfahren zu verbessern, sondern auch Lösungen für weitere
städtische Belange zu entwickeln und umzusetzen.
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